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echten Leben, wenn er richtig niedergeschlagen ist.' Dietmar 
hat dann erzählt, dass er bei der Aufnahme tatsächlich ge-
weint hat. Ich finde es absolut faszinierend, eine Szene nur 
mit der Stimme nachzuspielen“, erzählt Joachim H. Peters 
voller Bewunderung.

Mit der Dance Company der Polizei hat er als Bruder Tuck, 
Kardinal Richelieu oder als Onkel Fester selbst bereits ein 
wenig Bühnenluft schnuppern können. „Reines Hobby“, winkt 
er ab, „zur Schauspielerei gehört schon einiges mehr dazu. 
Sein Metier ist dann doch eher die Moderation. Zusammen 
mit Gunter Held, seines Zeichens Redakteur bei der Neuen 
Westfälischen in Schloss-Holte Stukenbrock hat er die Gip-
felgespräche ins Leben gerufen. Ich werde, ganz nach dem 
Vorbild des bereits leider viel zu früh verstorbenen Ludger 
Stratmann, den Wirt mit Ruhrpottcharme geben und die Gäste 
in meiner Kneipe begrüßen“, erzählt er. Angekündigt haben 
sich Rebecca Immanuel („Edel & Starck“, „Die Eifelpraxis“), 
Steffen Schroeder („Polizeiruf 110“, „SOKO Leipzig“), Christian 
Althoff vom Weißen Ring, Küchenmeister Armin Müller und 
Georg Heckel (Intendant des Landestheaters Detmold). 
„Da bin ich schon selber sehr gespannt, schließlich sind 
die 'Gipfelgespräche' auch für uns eine absolute Premiere“, 
verrät er voller Vorfreude. 

Erst einmal ist jetzt aber Jürgen Kleekamp dran. Für Joachim 
H. Peters ebenfalls ein absolutes Highlight. „Das ist zwar 
bereits mein 19. Buch, aber die Lesungen sind trotzdem 
immer wieder anders und immer wieder spannend. Vielleicht 
auch, weil selbst diejenigen, die bereits lange in Paderborn 
leben, durch die Krimis doch noch neue Orte in ihrer Heimat 
entdecken oder diese auf einmal mit ganz anderen Augen 
sehen.“ 

         Joachim H. Peters
         Die Hölle ist leer - Paderborn-Krimi
         Vox Rindvieh - Verlag M. Borner
         Taschenbuch: ISBN 9783982015767
         14,90 € [D]

i

Stiftung Kloster Dalheim
LWL-Landesmuseum für Klosterkultur

LateinLatein

Sonderausstellung
bis  8.1.2023
im Kloster Dalheim

Tot oder lebendig!?

gefördert durch:

������������������
����������������
�����
��	�����������

AZ_LA_Reporter Pad_85x125_iO.indd   1AZ_LA_Reporter Pad_85x125_iO.indd   1 14.09.22   08:4014.09.22   08:40



Anzeige

30

Zahlreiche Vertreterinnen und Vertreter aus den Kommunen 
der regiopolREGION PADERBORN trafen sich im Historischen 
Rathaus der Stadt Paderborn, um gemeinsam Nutzungs-
möglichkeiten der LoRaWAN-Funktechnologie im kommu-
nalen Arbeitsalltag im Rahmen eines Projektworkshops zu 
diskutieren. Der Anstoß kam dazu aus dem Modellprojekt 
„Regiopolen und Regiopolregionen für Deutschland“, in dem 
die Stadt Paderborn den Infrastrukturbereich „Digitalisierung 
im öffentlichen Bereich“ untersucht.

In enger Kooperation mit dem Verein regiopolREGION 
PADERBORN e.V. sind an zwei Vormittagen ausgewählte 
Anwendungsfälle wie beispielsweise eine Grundwasserpe-
gelmessung oder die Überwachung von Wasserverbrauch 
in kommunalen Gebäuden unter Einsatz der LoRaWAN-
Funktechnologie diskutiert worden. Dazu lieferten die Städte 
Delbrück und Paderborn anschauliche Erfahrungsberichte, 
die auch im Hinblick auf ihre Übertragbarkeit auf weitere 
Kommunen besprochen wurden.

Die Teilnehmenden sind sich einig, dass die Einsatzmög-
lichkeiten für LoRaWAN-Anwendungen in den Kommunen 

vielfältig sind. Neben Einsparpotenzialen könnten durch 
die Verknüpfung unterschiedlicher urbaner Daten künftig 
auch neue Erkenntnisse unter anderem für die Stadtplanung 
gewonnen werden. „Um von bereits gemachten Erfahrungen 
im kommunalen Umfeld zu lernen und sich auszutauschen, 
sind solche Treffen wie diese enorm hilfreich“, so Eberhard 
Fischer (Stadt Steinheim), „ich wünsche mir daher, dass dieser 
Erfahrungsaustausch verstetigt wird“.

Künftig könnte die urbane Datenplattform der Stadt Pa-
derborn als Basis für eine regionale Datenplattform dienen, 
auf der weitere Anwendungsfälle aus den Kommunen der 
regiopolREGION PADERBORN zentral organisiert werden. 
Grundsätzlich ist auch die Einbindung privater Sensoren in 
ausgewählten Anwendungsfällen wie zum Beispiel bei der 
Verdichtung von Wetterstationsstandorten möglich. „Der 
Verein regiopolREGION PADERBORN e.V. bietet nicht nur eine 
gute Möglichkeit zum interkommunalen Austausch, sondern 
auch für eine konkrete interkommunale Zusammenarbeit“, 
so der Vorstandsvorsitzende des Vereins, Bürgermeister 
Michael Dreier. „Interkommunale Zusammenarbeit erzeugt 
Synergien, von denen die Region profitiert“, so Dreier weiter.

Regionale Datenplattform und 
LoRaWAN-Funktechnologie 

bieten Mehrwerte für die Region
Projektworkshop im Historischen Rathaus

Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Projektworkshops tauschten 
sich Anfang der Woche zu LoRaWAN-Anwendungsfällen aus.

Bildrechte: Stadt Paderborn, Fotograf: Lea Horstmann.
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Was ist ein 
„Gemeinschaftliches Testament“
Darunter versteht man allgemein die gemeinschaft-
liche letztwillige Verfügung mehrerer Erblasser in der 
Form, dass jeder von ihnen einseitig für den Fall seines 
Todes Anordnungen trifft. 

Ein gemeinschaftliches Testament kann nur von Ehegatten 
errichtet werden, nicht von Verlobten oder Verwandten; 
die Wirksamkeit ist vom Fortbestand der Ehe abhängig. 
Das gemeinschaftliche Testament kann völlig selbststän-
dige Verfügungen der Ehegatten enthalten sowie eine 
gegenseitige Bedenkung der Ehegatten. Zur Errichtung 
eines gemeinschaftlichen eigenhändigen Testaments ge-
nügt es, wenn einer der Ehegatten das Testament in der 
für ein eigenhändiges Testament vorgeschriebenen Form 
errichtet und der andere die gemeinschaftliche Erklärung 
eigenhändig mitunterzeichnet, wobei Zeit und Ort der 
Mitunterzeichnung angegeben werden sollte. Eine aus-
drückliche Beitrittserklärung ist nicht erforderlich. 
Testieren die Ehegatten nicht auf dem gleichen Papier, so 
liegt ein gemeinschaftliches Testament nur vor, wenn der 
Wille, gemeinschaftliche zu verfügen, aus den Einzelver-
fügungen klar hervorgeht und diese in einem räumlichen 
Verhältnis zueinanderstehen. 
Eine besonders häufige Form des gemeinschaftlichen Tes-
taments ist das sogenannte „Berliner Testament“. Dabei 
handelt es sich um eine Sonderform des gemeinschaftli-
chen Testaments. Darin setzen sich die Ehegatten gegens-
eitig als Alleinerben ein und bestimmen gleichzeitig, dass 
nach dem Tode des Längstlebenden der beiderseitige 
Nachlass an einen Dritten (meist die Kinder ) fallen soll.

Ein Experten-Tipp 
von Rechtsanwalt und 
Notar Cem Kaba

Rechtsanwalt und Notar
Fachanwalt für Familienrecht

    Cem Kaba
Warburger Str. 25, 33098 PADERBORN
Tel: 05251/870 83 66,  Fax: 05251/870 83 67

www.hausjurist.net  •  Mail: post@hausjurist.net

WWKULTURPREIS22
 

Haus der Kultur und 
Begegnung erhält Kulturpreis
Westfalen Weser hat mit dem WWKULTURPREIS22 kulturelle 
Aushängeschilder der Region ins Rampenlicht gerückt, die 
in besonderer Art und Weise die kreative Landschaft prägen 
und beispielhaft für eine lebendige, kulturelle Vielfalt stehen. 

Eine der ausgewählten Aushängeschilder ist die Kultur-
initiative Niedermühle Büren e. V., die eine Gewinnsumme 
von 2.000 € erhält. „Wir freuen uns, dass Stadt und Rat, allen 
voran Bürgermeister Burkhard Schwuchow, uns für den 
Preis vorgeschlagen haben“, erzählt Bärbel Olfermann, Vor-
sitzende der Kulturinitiative Niedermühle. Sie gehört zum 
Kreis derer, die sich ehrenamtlich um den Erhalt und den 
kulturellen Betrieb eines der ältesten Gebäude der Stadt 
kümmern. 

In der Kulturinitiative Niedermühle werden Berührungs-
punkte für jeden angeboten: Konzerte vielfältigster Aus-
richtung, Lesungen, Kindertheater, Kreativworkshops für 
Kinder und Jugendliche und natürlich Chorgesang. „Im 
Kulturhaus Niedermühle sind Bühne und Räume für alle 
Interessierten offen, die sich kulturell engagieren möchten“, 
so Liane Eckert, die den Betrieb als Geschäftsführerin managt. 

Die Niedermühle Büren versteht sich als Treffpunkt kultureller 
und generationsübergreifender Begegnung und steht im 
Netzwerk mit örtlichen und überörtlichen Akteuren, die 
insgesamt das Ziel haben, mit lebendiger kultureller Vielfalt 
unsere Region zu prägen. 

Mit dem WWKULTURPREIS22 möchte Westfalen Weser, 
als rein kommunales Unternehmen, nachhaltig neuen 
Schwung in die Kulturszene in der Region geben 
und hat insgesamt 10.000 € zur Verfügung gestellt. 

Freuen sich über die Auszeichnung „WWKULTURPREIS22“ für 
die Kulturinitiative Niedermühle in Büren: Bürgermeister der 
Stadt Büren Burkhard Schwuchow, Liane Eckert und Bärbel 
Olfermann von der Kulturinitiative Niedermühle Büren e. V. 
sowie Christiane Rüsel, Westfalen Weser.          Foto: Stadt Büren
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Die Initiative „Hövelhof hilft“ hat seit Ausbruch des Krieges in 
der Ukraine großes Engagement gezeigt und die Menschen 
mit der Lieferung von Hilfsgütern und Medikamenten un-
terstützt. Die Organisation „O.K. Human Rights Ukraine e.V.“ 
brachte jetzt ihren tief empfundenen Dank zum Ausdruck. 

Julia Sotnichenko, die vor dem Krieg ein Druckcenter leitete, 
ist Mitglied der ukrainischen Hilfsorganisation „O.K. Human 
Rights Ukraine e.V.“ und fungiert als Ansprechpartnerin für 
Hövelhof. Da ihre Produkte von einem Tag auf den anderen 
nicht mehr gefragt waren, entschied sie sich zur ehrenamt-
lichen Hilfe. Sotnichenko koordiniert Hilfslieferungen und 
leitet Medikamente, Lebensmittel und andere Güter an 
Militärkrankenhäuser, an die Armee und an Flüchtlinge und 
Kriegsinvalide weiter.

Um zu zeigen, dass die Hilfe vor Ort ankommt und auf große 
Wertschätzung trifft, hat sie jetzt ein Dankeschön nach 
Hövelhof geschickt. Stellvertretend für die Initiative „Hö-
velhof hilft“ erhielten Bürgermeister Michael Berens und 
Dr. Georg Schneider Urkunden für ihr großes Engagement. 
Der Rathaus-Chef zeigte sich sehr gerührt: „Das ist eine 
sehr schöne Geste der Dankbarkeit und unterstreicht den 
engen Zusammenhalt zwischen unseren Ländern in dieser 
schweren Zeit.“

Freuen sich über die Geste der ukrainischen Hilfsorganisation (v.l.): Bürgermeister Michael Berens und Praktikantin 
Natalija Laponova sowie Benedikt Michaelis, Christian Bökamp, Marcel Arp, Uwe Schiermeyer und Dr. Georg 
Schneider von der Initiative „Hövelhof hilft“.

Foto: Gemeinde Hövelhof

Zwei Soldaten von der ukrainischen Armee zeigen die Notfall-Druck-
verbände, die sie von der Initiative „Hövelhof hilft“ erhalten haben.

Foto: O.K. Human Rights Ukraine

Ein Zeichen der Dankbarkeit
Ukrainische Hilfsorganisation 

sendet Dankeschön für Initiative aus Hövelhof

MR Pauer-Agrardienst & Service GmbH • Bleichstraße 41 • 33102 Paderborn
Telefon: 05251 8786854 • E-Mail: info@mrpauer.de • www.mrpauer.de

Wir sind seit

über 20 Jahren 

erfolgreich
für Sie unterwegs!

MR-Pauer 
ist Ihr 

Ansprechpartner 
vor Ort!

ERNEUERBARE ENERGIEN 
ZUR STROMERZEUGUNG

Stromspeicher von MR-Pauer – die Sonne effektiv nutzen!

Damit Sie Ihren Strom zu jeder Zeit nutzen und abrufen können, bietet 
unser Unternehmen in Paderborn nicht nur die einwandfreie Installation 

von Photovoltaikanlagen, sondern auch die professionelle Montage 
der Energiespeichersysteme an. Nutzen Sie Ihren Strom, wenn Sie ihn 

brauchen - am Abend, in der Nacht oder zu sonnenarmen Zeiten.
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Den Kontakt zu der ukrainischen Organisation stellte Natalija 
Laponova her. Sie stammt ebenfalls aus der Ukraine und kam 
im April 2022 nach Deutschland. Seit dem 1. Juli absolviert 
sie ein Praktikum bei der Gemeindeverwaltung Hövelhof 
und unterstützt das Integrationsbüro bei der Übersetzung 
für die Geflüchteten aus ihrem Heimatland. „Die Arbeit ist 
für mich ganz spannend und bereitet mir große Freude. Ich 
habe sehr nette Kollegen und fühle mich sehr wohl“, erzählt 
Laponova. Bei der Organisation der Hilfslieferungen durch 
die Initiative „Hövelhof hilft“ unterstützt sie gerne. „Julia 
Sotnichenko sendet mir nach jeder Lieferung Fotos von der 
Übergabe der Hilfsgüter. Die Menschen sind sehr dankbar 
und besonders die geflüchteten Kinder freuen sich über die 
Geschenke und Süßigkeiten“, berichtet sie. 

Die Initiative hat kürzlich erneut Medikamente für die Ver-
sorgung von Verwundeten wie Narkose-Mittel, Schmerz-
mittel und Verbandsmaterial sowie Infusionslösungen im 
Wert von 16.500 Euro in die Ukraine geschickt. 

Eine weitere Medikamenten-Lieferung
ist geplant und auch gesammelte Sachspenden 
für die kalte Jahreszeit wie Kleidungsstücke, 
Schlafsäcke und Isomatten sowie haltbare 
Lebensmittel bringen die Ehrenamtlichen 
bald zu der ukrainischen Hilfsorganisation.

Ein ukrainischer Soldat zeigt die Tasche mit 
dem Verbandsmaterial, die die Initiative 
„Hövelhof hilft“ geliefert hat.

Foto: O.K. Human Rights Ukraine
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Alles in Balance

Yoga und Atemübungen  
sind eine der Säulen, auf 

denen das ganzheitliche  
Behandlungskon- 

zept einer indischen  
Ayurvedakur basiert. In 
dem 4-Sterne-Hotel im 
bayerischen Staatsbad 

Bad Bocklet werden 
authentische Behandlun-

gen wie im Ursprungs- 
land angeboten. Mehr 

Informationen gibt es unter  
www.kunzmanns.de/angebote. 

Job, Kinder, Haushalt: Der Alltag vieler 
Frauen ist von einer hohen Stressbelas-
tung geprägt. Umso wichtiger ist es, 

regelmäßig etwas für die innere und 
körperliche Balance zu tun. Vita-

min B6 kann die Hormontätigkeit 
im Laufe des Zyklus regulieren 

sowie Müdigkeit verringern 
und die psychische Gesundheit 

unterstützen. Dieses und weitere 
ausgewählte Vitamine, Mineral-
stoffe, Spurenelemente und Q10 
enthält das Nahrungsergänzungs-
mittel Bonasanit plus. Weitere Infos 
gibt es unter www.bonasanit-plus.de.

Ein ausgeglichener Säure-Basen-Haushalt gilt als Grundlage für 
dauerhafte Gesundheit, Attraktivität und Vitalität. Den Weg aus 

der Säurefalle kann etwa eine Basenkur weisen. Infos rund um das 
Beauty- und Healthkonzept stehen unter www.p-jentschura.com 

bereit. Für eine einfache Anwendung ist das Produktset  
„Jentschuras Dreisprung“ mit einer Broschüre erhältlich.

Den Akku aufladen, entspannen und sich fit machen 
für die Herausforderungen des Alltags: Kaum irgend-

wo gelingt dies besser als in den sieben Heilbädern 
des Teutoburger Waldes. Hier setzt man auf die 
Heilkraft der natürlichen Heilmittel Sole, Moor, 
Thermal-Mineralwasser und auf reine Luft. Die  

Broschüre „Wellness- & Gesundheitsurlaub“ kann 
unter www.teutoburgerwald.de bestellt werden. 

Ein beliebter Ort für Yoga-Übungen sind die 
Externsteine, die als mystischer Kraftort gelten.

Die Lust auf Gemütlichkeit prägt den angesagten Ein-
richtungsstil. Zum Erholungseffekt tragen eine ruhige 
Atmosphäre, angenehme Naturfarben und komfortable 
Sitzmöbel bei. Mit seinen organischen Formen lässt sich 
etwa der Relaxsessel Stressless Rome überall frei als 
Blickfang im Raum platzieren. Die breite Rückenlehne 
schafft Privatsphäre und ermöglicht es, sich im Stuhl 
beliebig zu bewegen: www.stressless.com.

Eine Haut in Balance benötigt einen
 regulären Ablauf von Stoffwechselvorgän-

gen. Basische Mineralstoffe und hautaktive 
Nährstoffe, wie sie in Basica Haut enthalten 
sind, können dabei unterstützen. Das neue 
Produkt, das in der Apotheke erhältlich ist, 

zeichnet sich durch sein Doppel-Wirk- 
Prinzip aus. Informationen gibt es unter  

www.basica.com.

Foto: djd-k/Jentschura International

Foto: djd-k/Basica

Foto: djd-k/Stressless
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Im Badezimmer lauern 
Unfallrisiken auf glatten 
Bodenbelägen
(djd). Von der Nasszelle zum Wellnessbad: Das Badezimmer hat 
in den vergangenen Jahren enorm an Stellenwert gewonnen. 
Für viele ist es heute der Lieblingsraum im Zuhause, um Ruhe 
und Entspannung zu finden. Gleichzeitig sind damit die 
Wünsche an eine hochwertige und behagliche Einrichtung 
gewachsen. Vor allem Bodenbeläge und Wandfliesen prägen 
die Atmosphäre dieses Bereichs. Neben der Optik wird bei der 
Auswahl der Fliesen allzu oft die Funktionalität vernachlässigt. 
Dabei stellen rutschige Oberflächen ein latentes Unfallrisiko 
dar.

Vorhandene Böden rutschsicher machen

Feuchte Raumluft ist im Badezimmer keine Seltenheit. Wenn 
dazu noch einige Seifenspritzer auf dem Boden landen 
und die Oberfläche der Fliesen generell etwas rutschig ist, 
kommt es schnell zu einem Sturz mit schmerzhaften Folgen. 
Daher gilt auch hier: Vorsicht ist besser als Nachsicht - zum 
Beispiel mit einer speziellen Anti-Rutsch-Behandlung. So 
sorgt etwa eine Behandlung mit Supergrip dafür, dass sich die 
Oberflächenstruktur des Bodenbelags dauerhaft verändert 
und rutschhemmend wird. Die Optik der Fliesen bleibt dabei 
voll bestehen. Die Handhabung bei bereits verlegten Böden ist 
einfach: Nachdem die Oberfläche gründlich gereinigt worden 
ist, wird das Konzentrat gleichmäßig aufgebracht. Nach etwa 
30 Minuten Einwirkzeit ist die Fläche bereits wieder betretbar. 
Die Behandlung eignet sich für verschiedenste Materialien 
wie Keramik, Feinsteinzeug, Marmor, Kalkstein, Beton, Agglo, 
Terrazzo, zement- oder kalkgebundene Böden sowie poliertes 
Feinsteinzeug. Auch für glatte Badewannen oder Duschtassen 
aus Emaille ist die Anwendung empfehlenswert.

Bequem und sicher modernisieren

Wer ohnehin gerade eine Modernisierung des Badezimmers 
plant, kann es sich noch einfacher machen. Zunächst 
können die Hauseigentümer ihre Wunschfliesen nach 
eigenem Geschmack auswählen - unabhängig davon, wie 
rutschhemmend ihre Oberfläche ist. Anschließend werden 
die Platten zum Hersteller geschickt und dort bereits vor 
der Verlegung fachgerecht behandelt. Das spart Mühen 
und Zeit, die Abwicklung erfolgt bequem per Paketversand. 
Unter www.supergrip.de gibt es weitere Details und Tipps 
für das sichere Zuhause. Das Konzentrat ist laut Hersteller 
ökologisch unbedenklich und biologisch abbaubar. Es hat 
einen pH-Wert von 4,6 und ist frei von Lösungsmitteln.
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Die Sonne scheint, die Gäste sind gut gelaunt. Für das große 
Festwochenende haben die Paderborner echt ein paar richtige 
Sahnetage erwischt. Das Einzige, was die Feier jetzt trüben 
könnte: Wenn das Bier alle wäre. 

Aber zum Glück kann das nicht passieren. 

Das liegt nicht etwa nur daran, dass von vornherein genug 
geordert wurde, sondern vor allem daran, dass das Bier dies-
mal nicht vom Fass, sondern aus dem Tank kommt. Möglich 
macht das eine Kooperation zwischen der Getränkefach-
großhandlung Kriegesmann und DE Tankbier. „Dadurch 
kann – nicht nur auf großen Festen – in eins durchgezapft 
werden“, erklärt Theresa Kriegesmann, die zusammen mit 
ihrem Vater die Geschäfte des Getränkefachgroßhandels 
leitet. „Damit Bier seinen frischen Geschmack erhält, wird 

Kohlensäure zugesetzt. Wenn ohne Gegendruck gezapft 
wird, dann entweicht die Kohlensäure und das Bier schmeckt 
schnell abgestanden und schal. Um das zu verhindern, braucht 
man beim Zapfen vom Fass zusätzlich eine CO2-Flasche, 
die eben für den entsprechenden Gegendruck sorgt“, weiß 
die junge Frau.

Und genau diese CO2-Flasche braucht man nicht mehr, wenn 
man vom Tank zapft. „Das macht das Bier süffiger und auch 
bekömmlicher“, verrät Jörg Stratmann, der mit seiner Firma 
DE Tankbier die Tanks für das Bier stellt. 

„Der große Vorteil ist zudem, dass das Bier 
immer die drei Grad Celsius behält,
mit denen es abgefüllt wurde“, erklärt er. 

In Paderborn wird ordentlich Bier getankt

Bei Kriegesmann gibt es 
Bier nicht mehr nur vom Fass

Anzeige

Von links: Jörg Stratmann DE Tankbier, Theresa Kriegesmann Getränke Kriegesmann 
und Michael Bröckling Kump Paderborn.
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Bei der klassischen Abfüllung im Fass wird es mit drei Grad 
abgefüllt, dann gelagert, wobei die Temperatur so auf etwa 
zehn Grad steigt, dann wird es verladen, fährt im Sommer 
durch die Wärme, wird vielleicht 20 Grad warm, kommt dann 
in die Gastronomie und wird dort erst wieder auf drei Grad 
heruntergekühlt. „Manch einer schmeckt es vielleicht nicht, 
aber ich persönlich finde, dass konstant gekühltes Bier, wie 
es aus dem Tank kommt, deutlich besser schmeckt als Bier, 
das Temperaturschwankungen hatte“, meint Jörg Stratmann.

Die Idee, Tankbier im Paderborner Raum anzu-
bieten, hat er aus den Niederlanden mitgebracht. 

Dort setzt man schon seit einigen Jahren auf Tankbier und 
hat damit gute Erfahrungen gemacht, auch weil die Schank-
verluste geringer sind. Erfahrungswerte der niederlän-
dischen Gastwirte zeigen, dass etwa sieben Prozent mehr 
Bier verkauft werden kann. Mit seiner Idee stieß er bei 
Theresa Kriegesmann auf offene Ohren. „Erst wusste ich 
überhaupt nicht, was ich mir unter Tankbier genau vorzu-
stellen habe. Ich hatte tatsächlich erst einen ganz normalen 
Tanklaster, wie man die für Milch kennt, im Kopf“, erinnert 
sich die junge Frau, „mittlerweile bin ich total begeistert.“ 
Auch weil die Tanks gegenüber den Fässern eine deutliche 
Arbeitserleichterung bedeuten. „Bis das Bier beim Kunden 
ist, wird ein Fass durchschnittlich sieben Mal angefasst. Das 
fällt bei den Tanks weg.“ Aber auch wenn pro Auslieferung 
in Zukunft weniger Handgriffe notwendig sein werden, 
heißt das nicht, dass bei Kriegesmann weniger Arbeit anfällt. 

„Wir suchen immer Kräfte, die Lastwagen fahren 
oder ausliefern, vorzugsweise mit Führerschein 
C oder CE“, erklärt Theresa Kriegesmann.

Aber zurück zu den Tanks. Die gibt es entweder in der 250, 500 
oder 1000 Liter Version. „Also kleiner, mittlerer oder großer 
Durst“, scherzt Theresa Kriegesmann. DE Tankbier stellt das 
Material, Kriegesmann kümmert sich um das Bier. Welches 
Bier dabei in den Tank kommt, ist unerheblich. 

„Die Tanks werden entweder im Kühlbereich einer Gastwirt-
schaft eingebaut oder mit Selbstkühlmodul ausgestattet, 
dass auch bei der mobilen Variante den Inhalt kühl hält. Drei 
Gaststätten im Kreis Paderborn haben bereits Tanks anstatt 
Fässer und nicht nur beim Schützenfest, sondern auch beim 
Asta Sommerfestival und an verschiedenen Getränkeständen 
bei Libori konnte man sich bereits vom Tankbier überzeugen. 
„Für 40. Geburtstage mit 30 Leuten lohnt sich so ein Tank 
natürlich nicht, da bleibt es beim guten alten Fass“, erklärt 
Theresa Kriegesmann.

Etwas Neues auszuprobieren, ist für 
den Getränkefachgroßhandel Kriegesmann 
nichts Ungewöhnliches. 

Schließlich hat es in der über hundertjährigen Firmenge-
schichte immer mal wieder Veränderungen gegeben.    >>
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Telefon: 05251 - 55042
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„Mein Urgroßvater hat 1921 das Bier noch mit dem Pferde-
fuhrwerk ausgefahren, unter meinem Opa ist das Unter-
nehmen dann von Bad Driburg nach Paderborn gezogen 
und unter meinem Vater ist der Getränkefachgroßhandel 
weiter ausgebaut worden. Vielleicht bin ich in der Firmen-
chronik irgendwann mal die, die auf Tankbier umgestellt 
hat.“ Sie lacht. 

Momentan ist Kriegesmann noch der einzige Getränkefach-
großhandel im Raum Paderborn, der das Tankbier anbietet, 
aber wer weiß, vielleicht tritt das Bier aus dem Tank hier einen 
ähnlichen Siegeszug wie in den Niederlanden an. 

„Wer das erst einmal ausprobieren möchte, der kann auch 
eine sechsmonatige Testphase starten. Wenn man dann 
merkt, dass das nichts für einen ist, holen wir den Tank gerne 
kostenneutral wieder ab“, bietet Jörg Stratmann an und 
ergänzt zwinkernd, „ich bin mir aber ziemlich sicher, dass 
niemand den Tank wieder abgeben möchte.“	         
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Einer der schönsten Abschnit-
te der Havel fl ießt zwischen 
Potsdam und Brandenburg an 
der Havel. Die weiten Seen und 
roman� schen Flussabschni� e la-
den Wasserfans zum Urlaub ein. 
Wer die Havel auf eigene Faust 
entdecken möchte, kann zwi-
schen verschiedenen Charteran-
geboten wie Kanus, Segel- oder 
Motorbooten wählen. Um die 
Havelseen zu entdecken, kann 
man sich aber auch kutschieren 
lassen: Mit dem Fahrgastschiff  
geht es entspannt von Potsdam 
bis nach Brandenburg an der 
Havel an allen Sehenswürdigkei-
ten vorbei. Weitere Infos gibt es 
unter www.diehavelseen.de.

Das Alte Land am Elbstrom direkt 
vor Hamburg ist das größte zu-

sammenhängende Obstanbau-
gebiet Nordeuropas. Nicht nur 

zur Erntezeit im Herbst kom-
men Wanderer hier auf ihre 
Kosten. Weicher Waldboden 

und beschauliche kleine Flüsse, 
geheimnisvolle Moore, Deich-

wege mit Weitblick auf die Elbe, 
die Natur rund um die Hansestädte 

Stade und Buxtehude oder auch die 
Pilgerwege in der Region wollen entdeckt 

werden: www.urlaubsregion-altesland.de.
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Im Herbst liegt das Tal morgens noch im Scha� en, doch auf 
den Allgäuer Gipfeln genießen die Wanderer den ganzen 
Tag das goldene Licht der � efer stehenden Sonne. Auf die 
Alpspitze, den Hausberg des Lu� kurorts Nesselwang im 
bayerisch-schwäbischen Ostallgäu, gelangen auch Genusswan-
derer und Familien mit Leich� gkeit. Denn die Alpspitzbahn 
bringt sie auf 1.500 Höhenmeter hinauf. Ein Höhepunkt ist 
der Almabtrieb: Einheimische und Gäste feiern ein fröhliches 
Brauchtumsfest, wenn das Jungvieh von den Bergwiesen ins 
Tal zurückkehrt. Infos gibt es unter www.nesselwang.de.

Nicht ohne Grund ist der Herbst bei vielen Ostseekennern 
eine beliebte Reisezeit: Die Ruhe am menschenleeren Strand 
sorgt für Entschleunigung und Erholung. Auf einer aussichts-
reichen Rundtour können Ak� vurlauber zum Beispiel den 
Klützer Winkel kennenlernen, ein beschaulicher Landstrich 
zwischen den Hansestädten Wismar und Lübeck. Imposan-
te Guts- und Herrenhäuser und das eindrucksvolle Schloss 
Bothmer schmücken die Fahrradroute. Infos gibt es unter 
www.ostseeferien.de/herbstauszeit.

Foto: djd-k/www.urlaubambauernhof.at
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. Pfi sterer

Der Herbst kommt

Frische Lu� , eine ruhige und friedliche 
Umgebung, viel Platz zum Spielen und 
Freiraum, um wieder Energie zu tanken: 
Im Herbst laden die österreichischen 
Urlaubsbauernhöfe zu ak� ven, genuss-
vollen und entspannenden Momenten 
inmi� en der präch� gen Landscha�  ein. 
Infos, Kataloge sowie Buchungsmög-
lichkeiten gibt es unter www.urlaubam-
bauernhof.at. Besonders rege geht es 
im Herbst auf den Winzerhöfen zur Zeit 
der Weinlese zu.
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Baubeginn für den 
Bikepark in Hövelhof
Am Grünen Weg entstehen zwei Parcours 
auf rund 9.500 Quadratmetern

Ein Bikepark gilt nach einer Umfrage des Hauses der Jugend 
(HoT), an der sich im Rahmen einer Zukunftswerkstatt mehr 
als 300 Jugendliche beteiligt haben, als besonderer Wunsch 
der Jugendlichen in Hövelhof.  Jetzt steht das Projekt in den 
Startlöchern: Das beauftragte Unternehmen beginnt in 
Kürze mit der Vorbereitung der Strecke am Grünen Weg. Eine 
Fertigstellung der Anlage ist im November 2022 vorgesehen. 

Zwei Strecken haben die Gemeindeverwaltung und das HoT 
gemeinsam mit den Jugendlichen erarbeitet. Ein Parcours 
ist auf Fortgeschrittene und ein Parcours auf Einsteiger 
ausgerichtet. Mit jeweils einem Starthügel, verschiedenen 
Hindernissen und einer Steilkurve ermöglicht die öffentliche 
Anlage sichere Sprünge.  Sobald die Hügel mit dem Bagger 
vorbereitet sind, wollen die Jugendlichen selbst zur Schaufel 
greifen und bei den Feinarbeiten unterstützen. „Sie zeigen 
viel Initiative und bringen sich aktiv in das Projekt ein“, freut 
sich HoT-Leiter Harry Lause.

Das Land Nordrhein-Westfalen fördert 
den Bau des Bikeparks im Rahmen 
des Programms „Moderne Sportstätten 2022“ 
mit Zuschüssen in Höhe von 83.000 Euro. 

Für die Gemeinde ergibt sich dadurch ein Eigenanteil in 
Höhe von etwa 45.000 Euro.

Freuen sich über den Spatenstich für den neuen Bikepark 
(v.l.): Heike Vahle vom Bauamt der Gemeinde, Harry Lause, 
Leiter des HoT sowie Jonas Leuschner, Mathis Düsterhus, 
Marvin Schubert und Bürgermeister Michael Berens.

Foto: Gemeinde Hövelhof
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Besser lernen 
durch Bewegung
Sport hilft beim Denken und Konzentrieren

(djd). Der Mensch lernt ein Leben lang. Aber wie gelingt ihm 
das eigentlich? Und wie kann man gerade für Kinder das 
Pauken einfacher gestalten und mit mehr Spaß verknüpfen? 
Dafür gibt es zahlreiche Möglichkeiten. Mehr Schwung 
kommt unter anderem dann ins Spiel, wenn das Lernen 
mit Bewegung kombiniert wird. „Wer wirkungsvoll lernen 
will, darf nicht einfach nur Fakten in seinen Kopf schaufeln 
wie Daten auf eine Festplatte“, erklärt Thomas Momotow 
vom Studienkreis. „Stattdessen lohnt es sich, den ganzen 
Körper mit einzubeziehen. Bei der Kombination von 
Lernen und sportlichen Aktivitäten verlaufen Denk- und 
Erinnerungsprozesse schneller und effektiver.“

Körper und Geist hängen zusammen
Die kostenlose Broschüre „Training für Körper und Geist“ 
beispielsweise zeigt, wie sportliche Aktivitäten und 
Gehirntraining den Organismus auf Touren bringen. Sie 
steht unter www.studienkreis.de/training-fuer-koerper-
und-geist zum kostenlosen Download bereit. In diesem 
digitalen Ratgeber erfahren Schulkinder und ihre Eltern, wie 
der Körper und das Gehirn zusammenarbeiten und wie man 
sich dieses Zusammenspiel beim Lernen zunutze macht. Es 
enthält viele Ideen, Anregungen und Übungen für einen 
cleveren und wachen Kopf. Zudem gibt es einen Überblick 
darüber, welche Sportart am besten zu welcher Persönlichkeit 
passt. Auch auf die Fragen, wie viel Bewegung sinnvoll ist 
und welche Bewegungsarten welche Fähigkeiten fördern, 
gibt es die passenden Antworten. So kann Ausdauersport 
wie Schwimmen oder Walken dazu beitragen, Ängste zu 
reduzieren und die Konzentrationsfähigkeit zu erhöhen. 
Individualsport wie Tischtennis oder Kraftsport hilft, das 
Gefühl von Selbstwirksamkeit und die Frustrationstoleranz 
zu steigern. Und Mannschaftssportarten wie Hockey oder 
Fußball fördern soziale Fertigkeiten wie Teamfähigkeit, 
Kommunikation und Verantwortung.

Immer wieder hervorholen
Wenn ein bestimmtes Lernziel einmal erreicht ist, lohnt es sich, 
das Gelernte regelmäßig zu wiederholen. Wer beispielsweise 
Fremdsprachenvokabeln pauken muss, sollte sie auch einige 
Wochen nach der Klassenarbeit noch einmal anschauen. 
Denn nicht nur im Sport, sondern auch im Gehirn gilt: Wer 
rastet, der rostet.
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Wir suchen motivierte 

MITARBEITER

MITARBEITER INTERNE  
MATERIALLOGISTIK 

(M/W/D) IN VOLLZEIT

(M/W/D) IN VOLLZEIT

MEDIENTECHNOLOGE 
DRUCK / OFFSETDRUCK

(M/W/D) IN VOLLZEIT

MEDIENTECHNOLOGE 
DRUCKVERARBEITUNG 

Informieren und bewerben: 
Auf unseren Social-Media 
Kanälen & unserer Webseite

Lindhauer Druck & Medien | Zur alten Kapelle 13-15 | 33129 Delbrück-Lippling
Tel. 05250 99 37 99 0 | Mail: druck-medien@lindhauer.de | Web: www.lindhauer.de

Du interessierst dich für einen der Berufe, hast ihn aber nicht erlernt? 
Kein Problem. Wir bringen dir alles bei und qualifizieren dich für deine Aufgaben.

...auch Quereinsteiger!

Wir liefern BegeisterungWir liefern BegeisterungDruck & Medien

LINDHAUER


